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AbonnementsAnzeige
Beſtellungen auf die SaaleZeitung für den

Monat Dezember werden von allen Reichspoſtanſtalten
unausgeſetzt angenommen Die Expedition

eordnetenhauſe

O Berlin 2 Dez
Am Dönhofsplatze wurde heute die ſchmutzige Wäſche der

Hauptſtadt gewaſchen Die Specialberathung des Etats ſpeciell
kie für die berliner Polizeiverwaltung geforderte Summe gab
dazu eine bequeme Gelegenheit Ein allgemeines Intereſſe
hatten indeß nur zwei Punkte die von dem Abg Hänel zur
Sprache gebracht wurden die Handhabung der hieſigen
Theatercenſur und die Verlängerung des kleinen Belagerungs
zuſtandes Auf beide Fragen antwortete der Miniſter des
Funern in jener feinen wohlwollenden Weiſe die ihm eigen
thümlich iſt und auf allen Seiten des
anerkannt wird Es iſt nicht nur die liebenswürdigſte ſondern
guch die klügſte Taktik welche er irgend befolgen kann Sein

Berlin vor dem Ab

gentlemanlikes Weſen ſchlägt dem Gegner von vornherein die
Waffen halb aus der de de Auch heute trug er auf dieſe
Weiſe redneriſche Triumphe davon die er durch ſeine ſachlichen
Ausführungen ſchwerlich errungen haben würde

Ueber das Verbot der hieſigen Polizei das Melodrama
Marie Antoinette im Nationaltheater aufzuführen ſind

ſchließlich nicht mehr viel Worte zu verlieren Es war einer
jener tragikomiſchen Mißgriffe die ſich immer wiederholen
werden ſo bald und ſo lange die Polizei auf geiſtigem Ge
biete Retterin und Richterin ſein ſoll Was die Thegtercenſur
im Beſonderen anbetrifft ſo wird ſie ſich niemals ganz ver
meiden laſſen ein letztes Nothrecht der Staatsgewalt ein
zuſchreiten gegen Mißbräuche der großen Macht die den

e

Hauſes gleichmäßig

ie Aufrechterhaltung des kleinen Belagerungszuſtandes der
ja noch eine Ausnahmemaßregel innerhalb des Ausnahme
geſetzes darſtellt kann in jener Correſpondenz ganz gewiß
nicht gefunden werden Jm Uebrigen verſicherte Graf
Eulenburg daß die Dinge weſentlich noch ſo lägen wie

öffentlichen Kundgebungen gegen Geſetz und Recht gehindert
habe und hindere daß das öffentliche Urtheil die Handhabung
der ſchneidigen Waffe durch die Regierung als loyal anerkenne
und mit lebhafter Zuſtimmung begleite
Alles das kann man mehr oder minder zugeben aber es

rührt noch immer nicht an den eigentlichen Kern der Frage
Der kleine Belagerungszuſtand kann nur verhängt werden
wenn Gefahr für die öffentliche Sicherheit vorhanden iſt Der
Nachweis dieſer Gefahr iſt bisher öffentlich nicht geführt
worden wir zweifeln nicht daß die Regierung von ihrem Vor
handenſein überzeugt iſt aber die thatſächlichen Momente auf
denen ſich dieſe Ueberzeugung aufbaut ſind bisher nicht bekannt
geworden auch nicht durch die heutige Rede des Grafen
Eulenburg Die Frage wird ja noch den Reichstag beſchäftigen
und dann hoffentlich gründlicher erörtert werden Zweifellos
trägt die Regierung eine ſchwere Verantwortung in dieſen
Dingen und ganz gewiß hat ſie das Socialiſtengeſetz nach
beſtem Wiſſen und Gewiſſen ausgeführt dies hindert aber
nicht daß ſie trotzdem Mißgriffe begehen kann Was die

äußere Repreſſion überhaupt erreichen kann hat ſie jetzt wohl
erreicht nothwendiger als dieſe Saiten immer ſchärfer zu
ſpannen dürfte wohl ſein an die innere Heilung des Uebels
zu denken an welche im Laufe des letzten Jahres ja noch kaum
gerührt worden iſt

Politiſche Ueberſicht
Der Feldzug der entſchiedenen Republikaner gegen das

Miniſterium Waddington hat in Frankreich immer
greifbarere Geſtalt angenommen Es liegt jetzt das voll

Theatern über die Stimmungen und Strömungen im Volksleben
gegeben iſt kann nicht beſtritten werden Graf Eulenburg
erkannte
dieſer Aufgabe verurſacht
eines Sachverſtändigenraths der über die Aufführungsfähig
keit der einzelnen Stücke vom polizeilichen Standpunkte aus
befinden ſolle erwogen aber wegen ihrer practiſchen Undurch
führbarkeit aufgegeben habe Wünſchenswerth wäre dieſe Ein
richtung allerdings und es muß vorläufig denn doch wohl

pgingeſent werden ob ſie wirklich ſo gar undurchführ
ar ſei

Ungleich wichtiger iſt natürlich die Frage des kleinen Be
lagerungszuſtandes Thatſächliches Material ſeine Ver
längerung auf ein Jahr zu begründen brachte der Miniſter
des Jnnern nicht vor außer einer Berliner Correſpondenz
welche kürzlich der Socialdemokrat in Zürich das neue
officielle Organ der deutſchen Socialdemokratie enthalten hat
Darin iſt etwa geſagt daß trotz des Socialiſtengeſetzes der
Weizen der Umſturzpartei in Berlin mehr blühe denn je
Von durchſchlagender Ueberzeugungskraft iſt dies Beweisſtück
allerdings nicht Dergleichen großſpurige Redensarten gehören
nun einmal zum Klappern aller Demagogie und werden auch
dann in den ausländiſchen Organen des Communismus
erſcheinen wenn er in Deutſchland ſchon auf dem letzten
Loche pfeifen würde wie er es allerdings noch nicht entfernt
thut Ganz im Gegentheil

ſtändige Programm der Linken vor und begreift folgende
Punkte Säuberung des Beamtenperſonals Reform des

die Schwierigkeiten durchaus an welche die Löſung Richterſtandes auch des nicht abſetzbaren Herabſetzung des
er theilt mit daß er die Bildung Militärdienſtes Aufhebung des Jnſtituts der EinjährigFrei

willigen Widerſtand gegen alle Eingriffe des Klerus vollſtän
digere Unterordnung der Gensdarmerie unter den Miniſter
als bisher Freiheit der Verſammlungen für jede Vereinigung
außer für die vom Staate nicht ermächtigten Kongregationen

Preßfreiheit unentgeltlicher und obligatoriſch er Schulunterricht
Man ſieht daß dieſe Punkte ein ſehr radikales Programm
umfaſſen und dem Miniſterium manche gar harte Nuß
zu knacken aufgeben Jm Hintergrunde aber ſchlummert noch
die Amneſtiefräge über welche im Schooße der Linken bereits
eine lebhafte Debatte ſtattfand Es bleibt freilich abzuwarten
ob hier eine Einigung zwiſchen den fortgeſchrittenen und ge
mäßigteren Elementen zu erzielen ſein wird Jedenfalls iſt
es ein unerhörter Vorgang einer Regierung in vieſer Weiſe
ihr Thun und Laſſen vorzuſchreiben Man wird es daher der
Regierung nicht verargen können wenn ſie es für angemeſſen
bielt der Linken zuvorzukommen und von der Kammer ein
Vertrauensvotum zu fordern Waddington hat klar und
deutlich in der Dienſtagsſitzung der Kammer ausgeſprochen
daß ſich kein Miniſterium ein Programm aufdringen laſſe
Sollte das jetzige Kabinet nicht mehr das vollkommene Ver
trauen beſitzen ſo werde es ſich unmittelbar zurückziehen

Aber eine Begründung für Werden nun nicht ſchließlich die Mäuner der Rechten aus

53 Die Tochter des Thürhüters
Von N Robinſon

Schluß

Die Brüder ſtanden und ſprachen in leiſem Tone
Da ertönte das leichte Lachen einer Frau ſilberhell wohl

klingend Es kam von der Gallerie des erſten Stockwerkes
Zwei Ladies ſtiegen gleich darauf langſam die prächtige

Treppe herab die durch ein Fenſter mit Glasmalerei würdig
einer gothiſchen Kathedrale mit magiſchem Lichte beleuchtet
wurde Eine von ihnen war Mrs Wilſon Palliſſer

Wie bezaubert und unfähig ſich zu bewegen oder zu ſprechen
ſah Mabel ihre Mutter langſam Schritt für Schritt herab
ſteigen Sie kam näher und näher Sie hatte die letzte
Stufe erreicht und jetzt ſtand ſie auf gleichem Boden mit John
Blackmore Er wendete ſich um und ſah ſie Er erkannte ſie

Ezne Flamme ſprang in ſeine Augen Er erfaßte ſeinen
ad z der Schulter bis der Andere ſich krümmte unter
em Griff

Blackmore zeigte auf Ethel und mit einer entſetzlich ruhigen
Stimme fragte er Wer iſt dieſe Frau

Sie iſt ein Gaſt
Bring ſie fort
Mein theurer Bruder ich
Bringt ſie fort Siri Wer iſt Herr hier Bin ich s

oder ſeid Jhr es
Jch bin nicht länger Herr mein Lord Landerdale, ant

wortete ſein Bruder ſtolz aber Sie werden die Gefälligkeit
haben ſich zu erinnern daß dieſe Lady der Gaſt von Winthrop
Caſtle iſt

Soll ich die Diener rufen
Dann näherte er ſich langſam der zu Boden geſtreckten

Frau und als er ihr ganz nahe war kauerte er fich nieder
und ſtarrte ſie an

Siehſt Du das Mädchen dort da drüben ziſchte er
thel wendete ihre Augen nicht ab von den ſeinen
Sie war Dein Kind Siehſt Du mich Jch war Dein

atte Jch war der arme elende Hund der den Boden
leckte auf den Du getreten Ich war der Ausgeſtoßene dem

Du ſein Kind ſandteſt mit dem Fluche des Kuſſes auf ſeiner

Wange Ich war der Bettler über den Du Dein Gold
geſchüttet Sieh nun auf mich ehe ich Dich hinauswerfe aus

und blickte ſtolz auf ſie hinab Jch bin Romneh Hawton
Lord Landerdale Dies iſt mein Schloß

ſchmerze der ſie dem Wahnſinne nahe brachte
Geh fort von hier Kreuze meinen Pfad niemals

wieder Und er zeigte nach dem offenen Portal
Ethel wollte fich erheben aber ſie ſank zurück Mabel ſah

raſch vorwärts
Zurück ſchrie Landerdale ich gebrauche jetzt ſeinen

rechtimäßigen Namen erfaßte das Mädchen am Arme und
ſchleuderte ſie heftig beiſeite

Sie iſt meine Mutter, rief ſie entſchloſſen aus ihre Arme
um den Hals ihrer Mutter ſchlingend und wenn Sie Alles
wiſſen Vater werden Sie finden daß mehr gegen ſie ge
ſündigt ward als ſie ſelber ſündigte

Dies von Dir rief der Pair
Ja von mir Vater Und ſie betrachtete ihre Mutter zärtlich

und bedeckte deren geſchloſſene bleiche Augenlider mit Küſſen

ilſon Palliſſer
Lord Landerdale ſieht ihn

ſpringt er gegen ihn er ſpringt die Stiege empor und wie
der Blitz ſind ſeine Finger an Palliſſers Kehle

Palliſſer erkennt ſeinen Angreifer und weiß daß da keine
Hoffnung iſt Hilfe gurgelt er

Du wollteſt meine Seele in die Hölle ſchleudern ziſchte
Landerdale Jetzt geht Deine dahin

für Deine ſchwarze Seele Gedente an die Palliſſaden
Die Zuſchauer waren gelähmt vor Befſtürzung
Zähle Drei Wilſon Palliſſer l
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im vorigen Jahre daß das Scocialiſtengeſetz wenigſtens die

Und Lord Landerdale erfaſſend lockerte er deſſen Todesgriff

meiner Halle für immer Er erhob ſich zu ſeiner vollen Höhe

Schone mich ſtöhnte Ethel ſich windend in einem Seelen

es Sie ſtieß einen durchdringenden Schrei aus und ſprang

In dieſem Momente ſtieg ein Mann die Stufen herab Er
88 dabei ruhig ſeine goldene Remontoiruhr auf Es war

Mit einem heiſeren Schrei

Zähle Zehn Wilſon
Palliſſer Zähle Fünf Du Teufel ſtammelte Landerdale
Fünf und dann wirſt Du die Höllenflammen bereit finden

Halt dort ſchrie eine Stimme und John Littlechild war
mit einigen Sätzen an der Stelle wo die zwei Männer rangen
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We W rFurcht vor den Radikalen gemeinſam mit den gemäßigten
Republikanern ihr Vertrauen dem Miniſterium Waddington
ausſprechen ſo iſt daſſelbe verloren und wird einen ehrenhaften

Rückzug antreten Den Anſtiftern des Sturms würde dieſer
Ausfall freilich kaum zum Segen gereichen

Ueber die Rückkehr des däniſchen Königspaares nach
Kopenhagen und die dort anläßlich des königlichen Beſuches in
Berlin herrſchende Stimmung wird der Nat Ztg aus
Kopenhagen unterm 30 v M geſchrieben

Heute ſind die Majeſtäten in ihre Hauptſtadt zurückgekehrt
ohne daß die Bevölkerung dadurch in irgend welche Aufregung
verſetzt worden wäre An einem Ausdruck der Freude über
den Beſuch in Berlin fehlte es daher gänzlich Jch befürchte
auch daß derſelbe hier keine ſehr tiefen Spuren hinterlaſſen
werde Die Anſchauung einiger Berliner Blätter daß wichtige
politiſche Folgen aus der Anweſenheit unſeres Königs in der
deutſchen Hauptſtadt hervorgehen würden dürfte ſich als irrig
erzeigen Namentlich wäre es eine vollſtändige Jlluſion wenn
man glaubte daß unſer Verhältniß zu Rußland welchem Lande
Dänemark gegenwärtig wohl am nächſten ſteht dadurch im
Mindeſten alterirt werden wird Eine Veränderung der dä
niſchen Politik die eben darin beſteht ſo wenig poſitiv zu ſein
wie nux immer möglich wird durch die Anweſenheit des Kö
nigs ſchwerlich hervorgerufen werden Man wird ſchon das
als ein ſehr gutes und ergiebiges Reſultat betrachten müſſen
wenn die Beziehungen zu Deutſchland eine etwas freundlichere
Geſtalt annehmen als bisher wo die Gemüther immer noch
von ſtarkem Mißtrauen gegen jenes Land erfüllt waren Es
wäre dies aufrichtig zu wünſchen obgleich die Ausſichten dafür
nicht die beſten ſind denn trotz aller Redensarten von dem
Verlangen mit dem mächtigen Nachbarſtaat in freundſchaſt
lichen Beziehungen zu ſtehen können ſich unſere tonangebenden
Blätter noch immer von ihrer ſteifen zugeknöpften Weiſe
Deutſchland gegenüber nicht trennen Ob man ſich jemals
dazu verſtehen wird über die Vorzeit einen Strich zu machen
muß zweifelhaft erſcheinen ſo lange nicht ein vollſtändiger
Wandel in den jetzt herrſchenden Anſchauungen eintritt Das
Dagbladet hat nun auch bekennen müſſen daß beim Feſte

zum Andenken Oehlenſchläger s durch die Ausſchließung des
deutſchen Geſandten ein Mißgriff begangen ſei
Jn OeſterreichUngarn hat die gemäßigte und ver

ſöhnliche Richtung der kirchlichen Hierarchie ſoeben einen
bedeutſamen Sieg über die gegneriſche Partei davongetragen
indem der Kaiſer den Weihbiſchof und Domprobſt des Salz
burger Metropolitan Domrapitels Johann della Bonag zum
Fürſtbiſchof von Trient und den Ehrendomherrn Dechant
und Stadtpfarrer in Jnnsbruck Johann von Leiß zu Laim
burg zum Fürſtbiſchof von Brixen ernannt hat Beide
Biſchöfe ſind wie allgemein verlautet tüchtige geiſtliche Admini
ſtratoren die ſich bisher wenigſtens von jedem theoloziſchen
Gezänke und im Großen und Ganzen von jeder politiſchen
Einflußnahme fern gehalten und gegen welche denn auch die
in der Wolle gefärbten Tiroler Klerikalen im Lande und in
Rom eine förmliche Agitation organiſirt hatten

Die von Papſt Leo XIII verfügte factiſche Abſetzung
des Biſchofs von Tournai Dumont und die Ernennung
des päpſtlichen Hausprälaten de Rouſſeaux zum Diödceſanver
walter erregt in Belgien das größte Aufſehen Ueber die An
kunft und Jnſtallirung des Vertreters des Biſchofs Dumont
veröffentlicht die in Tournai erſcheinende Vöérité einen ſehr
pikanten Bericht nach welchem es zwiſchen dem bisherigen
Biſchof und den Prälaten ſeines Nachfolgers beinahe zum
Handgemenge gekommen wäre Nachdem Herr de Rouſſeaux
die Glückwünſche des Kapitels empfangen und erklärt hatte
daß er käme um die Gemüther zu beruhigen und die Ein

tracht wieder herzuſtellen begab er ſich nach dem biſchöflichen

h

und ſchleuderte den Pair gegen die Wand wo dieſer ſich dann
anlehnte und ſchwer athmend und voll Jngrimm nach dem
Detective blickte

Tretet zurück Alle rief Littlechild Jch muß dieſen
Mann wieder beleben

Laßt ihn ſterben wie den Hund der er iſt keuchte Landerdale
Nicht einen Gedanken daran Jch wünſche ihn ins Leben

zurückzurufen in Jhrem Jntereſſe Gewähren Sie mir einen
Moment mein Lord, rief der Detective Lady Landerdale

mit dieſem Titel wendete er ſich an Ethel die emporfuhr
als ob ſie einen Dolchſtich erhalten hätte ſeien Sie ſo gütig
nach dem Mädchen Jhrer Herrlichkeit nach Liſette zu ſenden

Wie können Sie es wagen meinen Namen mit dem dieſer
Frau zu paaren fragte Lord Landerdale mit finſterem Blick

Jch werde es Jhnen gleich ſagen mein Lord, antwortete
der Detective und als er in dieſem Momente Liſette Lafarge
bemerkte die fich oben über eine GallerieBaluſtrade lehnte
rief er ihr zu ſie möchte zu ihrer Herrin herabkommen

Nun dieſer Mann Wilſon Palliſſer hat nicht mehr
Anſpruch an dieſe Lady er zeigte auf Ethel als ich
oder der Mann im Mondel

Es iſt ihr Gatte Sir rief Lord Landerdale
Das iſt nicht der Fall das konnte nicht ſein Er iſt geſetz

mäßig verheirathet mit dieſer Perſon hier er wendete ſich
Liſette Lafarge zu Bemühen Sie ſich nicht ſo ſich von mir
loszuwinden, rief er dieſem vermeintlichen Mädchen zu ich
halte Sie feſt genug meine theure Leontine Laya alias Mrs
Thomas Conway slias Mrs Wilſon Palliſſer

Das Frauenzimmer biß mit wildem Zorne ihre Zähne auf
einander

Sie werden ſchon erfahren daß wir Alles genau wiſſen Jhre
Heirath mit Thomas Conway fand ſtatt in der Kirche zu

Es iſt genug, ſagte die Fraul ich gebe es zu
Sutes Mädchen ſprach Littlechild lächelnd Und Sie

Sir er wendete ſich gegen Palliſſer verhafte ich wegen
v und Fälſcherei

alliſſer ſtarrte ihn an
Hier iſt Jhre Gattin, fuhr der Detective fort Jhre

rechte Hand und Helfershelferin in all Jhren Schurkereien
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alaſtes e Canonici Maton Vray und Wettecamps an der Thü

des Seminars in dem ſich der Biſchof befand ein mit dem ſei der verwickelten
päpſtlichen Breve verſehen welches
der Verwaltung der Diöceſe beauftragt Sobald dem

in die Thüröffnung zu bringen und den Biſchof im Schach zu ferner Zeit entſchließen J
zu halten Der Regenſchirm wurde zerbrochen Die Gruppe man ſich dazu entſchließen müſſen dem Land
welche urſprünglich aus vier Perſonen beſtand verſtärkte ſich zu unterbreiten der zu Folge der Welfenfonds in den

von welchem er Beſitz ergriff Am Morgen fanden Wie die Magt

chof Ende zu machen Der
dieſe Herren den Zweck ihres Beſuches kundgegeben hatten lautet das betreffende
ſtieß derſelbe den Canonicus Maton welcher ſich ihm und ſeine Rechtsnachfolge
gegenüber befand heftig zurück und verſuchte die Thür zu
ſchließen allein es gelang dem Canonicus ſeinen Regenſchirm zu leiſten bereit ſei

r mark gegenüber kein

ſogleich um eine beträchtliche Anzahl von Geiſtlichen von Beſitz des preußiſchen Staates überzugehen habe
denen die einen für die anderen gegen den Biſchof Partei
ergriffen Schließlich mußte dieſer in ſein Schickſal ſich er
geben und den Richterſpruch des Papſtes vernehmen

In Rußland ſucht man der Äuffaſſung daß bei den in öſterreichiſchen Handelsvertrages wieder aufnehmen

Jn etwa acht Tagen

gegen welche die Verhandlungen bezüglich des deutſch

den höchſten Kreiſen bevorſtehenden Perſonalveränderungen ſollen
Deutſchland ſeine Hand im Spiel haben könne
ſchiedenheit entgegen zu treten Es wird beſtritten
den Fürſten Gortſchakoff welcher ſeine Entlaſſung noch gar
nicht eingereicht habe der Domänenminiſter Walujeff als Nach
folger in Ausſicht genommen ſei

Der todtgeſagte Moukhtar Paſcha iſt glücklich und wohl nebenſächliche Störungen in keiner Weiſe erſchüttert worden
behalten in Prizrend eingetroffen und wird jetzt vorausſichtlich ſei und daß die in öffentlichen Blättern enthaltenen Mit
die Räumung der an Montenegro abzutretenden Gebiete theilungen über ernſte
ſchleunigſt vornehmen da der Termin mit dem 12 d M
abläuft

Zwiſchen dem Fürſten von Serbien und der Kammer
herrſcht herzliches Einvernehmen wie die von letzterer erlaſſene
Adreſſe bezeugt

Die Regelung der egyptiſchen Finanzangelegen
Die Finanzkontro

leure werden in dieſen Tagen ihren Bericht veröffentlichen
und den Khedive erſuchen das Miniſterium zu beauftragen
daß daſſelbe ein Reglement in Betreff der finanziellen Lage
feſtſtelle Dieſes Reglement ſoll dann der Liquidationskom

beiten nimmt ein ſchnelleres Tempo an

breitet werden andernfalls empfehlen die Kontroleure mit der
Ausführung des Reglements bezüglich der Gläubiger welche

u beginnen Weiter ver
langen die Kontroleure daß der Finanzminiſter das Budget
zur Einſicht vorlege und zwar den Voranſchlag der Einnahmen
wie der Verwaltungsausgaben für das Jahr 1880 um daraus
einen Ueberblick zu gewinnen welcher Ueberſchuß ſich für die

ihre Zuſtimmung ertheilt haben

konſolidirte Schuld als verfügbar ergebe

Telegr Depeſchen der Saale Zeitung
Nach Schluß der Redaktion eingetroffen

bereits hier befand verunglückte ein zweiter noch unter
wegs befindlicher kaiſerlicher Zug durch Exploſion Ein
Bagage Wagen wurde in die Luft geſprengt und ſieben
Waggons entgleiſten Menſchen wurden nicht verletzt
e

Deutſ ches Reich
Die Kaiſerin hat dem Ausſchuß der in Breslau am

28 v M ſtattgehabten DelegirtenConferenz welche zur Be
rathung der Hilfsleiſtungen zuſammengetreten war die durch 8die Vaterländiſchen Frauen Vereine den vom Nothſtande be rief zwar einige Debatten über den betreffe den Termin her

vor aber die Commiſſion begnügte ſich mit einigen redactionellen
Aenderungen ſo daß für diejenigen Geſchäfte welche am 25
Febr 1880 ein vom 1 April deſſelben Jahres ab ſteuer
pflichtiges Gewerbe betreiben der 1 März a f als Anmeldungs
termin feſtgeſetzt wurde Betreffs der Straffeſtſetzungen S 18

Das Erſcheinen wegen unterlaſſener Anmeldung wurden gleichfalls die Be
ſtimmungen des Entwurfs nur mit einigen unweſentlichen
Aenderungen angenommen Ob der Entwurf in der von der
Commiſſion amendirten Foſſung zum Geſetze werden wird ſie hat
darüber gehen im Abgeordnetenhauſe die Meinurgen noch aus

Unter den Conſervativen iſt man indeſſen der Anſicht
daß die Regierung ſich nachgiebig erweiſen dürfte ſobald das

drohten Kreiſen Oberſchleſtens zu gewähren ſeien einen Bei
trag von tauſend Mark überweiſen laſſen

Prinz Albrecht von Preußen wird wie der N Pr
aus St Petersburg geſchrieben wird zur Theilnahme am
Jahresfeſt des GeorgsOrdens erwartet welches am 8 d M
am kaiſerlich ruſſiſchen Hofe gefeiert wird
des Prinzen in Petersburg gilt auch zugleich als eine Er
widerung der Beſuche welche unlängſt von mehreren großfürſt
lichen Herrſchaften am berliner Hofe abgeſtattet worden ſind
SHerr v Seydewitz der in Folge ſeiner Ernennung zum
Oberpräſidenten der Provinz Schleſien ſein Mandat zum
Reichstage niedergelegt hat iſt wie die Kr Ztg meldet
in ſeinem früheren Wahlkreiſe RothenburgHoherswerda wie
dergewählt worden

Für die Stelle eines Dirigenten der erſten Abtheilung des
berliner Polizeipräſidiums ſoll nach der Magdeb
Ztg Landrath v Heppe in Schleuſingen in Ausſicht ge
nommen ſein

Der Poſten eines Unterſtaatsſecretärs im preußiſchen Juſtiz
miniſterium den bisher der zum Staatsſecretär im Reichs
juſtizamt ernannte Dr v Schelling inne hatte iſt dem bis
herigen vortragenden Rathe Geh Ober Juſtizrath Nebe
Pflugſtädt übertragen worden

Man ſpricht davon daß in Folge der mit dem däniſchen
Monarchen gepflogenen Unterhandlungen bezüglich des Wel
fenfonds Vorlagen an den Landtag zu erwarten ſeien

c aaaaacaeeee,oeneaeaneeEin koſtbares Kammermädchen das Sie in Jhren Dienſten
hatten Lady Landerdale

Und mein Kind iſt alſo geſetzmäßige Erbin von Winthrop
Caſtle fragte Mabel s Vater den Detective

Nun ich ſollte es meinen mein Lord Jhre Heirath war
geſetzlich da Palliſſer alias Conway verheirathet war als er
die zweite Ehe einging und ſeine erſte Frau heute noch lebt
Sie ſteht hier vor Jhren Augen

Mabel führte die Sache ihrer Mutter und nicht vergebens
W r herrſcht nun rechtmäßig in den alten Hallen von

inthre pSidney Tremaine iſt damit beſchäftigt in dem gelben Salon
ein großes Deckengemälde zu malen Er iſt ſeit fünf Monaten
in dem Schloſſe und bereits verlobt mit der ſchönen Erbin
dieſes reichen Herrenſitzes

Mr und Pers Stodgers ſind zu Winthrop angekommen
und Beide dort in Amt und Dienſt Mrs Stodgers als Haus
hälterin und ihr würdiger Gemahl als Thürbüter en chek

Hab ich s nicht immer geſagt daß eines Tages eine ſchöne
Lady über s Meer kommen würde um unſere Mabel heimzu
holen in ein ſtolzes Ahnenſchloß iſt nun der e
Refrain der Frau Stodgers und wenn es auch keine Lady in
Perſon war ſo war es doch das wunderbare Schickſal von dem
man ja noch nicht weiß welchen Geſchlechtes es eigentlich

Abh was ckſal freilich da muß man Shakeſpeare
kennen wenn er ſagt Des Schickſals wunderbar geheimniß
volles Walten iſt hml ganz hab ich s gerade nicht in
Erinnerung aber es iſt ver r ſehr hoher Ton

n de

mit Ent

nachbarlichen Verhältniſſes zu Rußland durch einig

jeder thatſächlichen Grundlage entbehren 7
Die Elbinger Schulangelegenheit iſt

multanſchulen entſchieden worden

gang zur Tagesordnung erledigt

der Unterſtaatsſecretär v Goßler in allen Punkten beitrat

fügung des Miniſters ſachlich nicht zu rechtfertigen ſei

ſervativen und Fortſchrittler

unweſentlichen Aenderungen genehmigt

kommen

einder

eine oder das andere Amendement welches ihr das Geſetz un
annehmbar macht zurückgenommen würde

Es iſt conſtatirt worden daß in Warſchau ſowie in ganz
Congreßpolen die Rinderpeſt immer mehr um ſich greift
ſo daß eine
wartet wird

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Das Haus trat in ſeiner geſtrigen 16 Sitzung in die Tages
ordnung mit der Fortſetzung der zweiten Berathung des Etats
des Miniſteriums des Jnnern und zwar ſteht zunächſt
Cap 91 PolizeiVerwaltung in Berlin zur Debatte

Die BudgetCommiſſion beantragt im Titel 2 die Gehalte der
Regierungsräthe 2c betreffend die Functionszulage für den Vor
ſteher des Einwohner Meldeamts zu ſtreichen und den Anſatz
diente M um 600 mithin auf 109,500 M zu er
mäßigen

Abg Dr Zimmermann Die anomale Stellung des berliner
Polizeipräſidiums ſei ſeit Jahren Gegenſtand von Bemerkungen
im Hauſe geweſen Die Mißſtände hätten ſich aber in letzter
Zeit ſo geſteigert daß er nicht umhin könne die Aufmerkſamkeit
auf dieſelben zu lenken Trotz des ſchnellen und gewaltigen
Wachsthums Berlins ſei das Polizeipräſidium daſſelbe geblieben
das es war als Berlin 1 Million Einwohner weniger zählteDer Polizei Präſident ſei noch immer alleiniger Beherrſcher der
Stadt Da dies für eine Perſon doch eine zu ſchwere Aufgabe
ſei ſo ergäben ſich daraus vielerlei Unzuträglichkeiten Die ber
liner Polizei ſei aber darum ſo theuer weil ſie ſich mit Dingen

u befaſſen habe die gar nicht zu ihrer eigentlichen Aufgabe ge
örten Die Organiſation der hieſigen Polizei zur Aufrecht

erhaltung der öffentlichen Sicherheit bedarf einer eingehendenUnter uchung Redner wünſcht zum Schluſſe daß endlich jährlich

ein Bericht über die Thätigkeit der vorgelegt werde
damit man den Grund oder die Grundloſigkeit der alten Klagen
genauer ermeſſen und ihnen eventuell beſſer abhelfen könne

Abg Dr Hänel Die Hauptſchwierigkeit ſei das Ziehen einer
Grenze r der Polizei und der ſtädtiſchen Verwaltung
Die Polizei von Berlin intereſſirt ja nicht nur das hieſige Pu
blikum ſondern auch weitere Kreiſe Es bat hier in letzter Zeit
ein Aufſehen erregender Vorgang ſtattgefunden indem die Auf

ſübrung der Maria Antonietta in italieniſcher Sprache am
ationaltheater verboten wurde was die berühmte Tragödin

Riſtori empfinvlich traf Einen beſonderen Charakter erhielt
dieſe Maßregel noch dadurch daß man die Aufführung das erſte
Mal geſtattete und das zweite Mal verbot Man ſieht hier
daß ein Kampf zwiſchen äſthetiſcher Würdigung und anderen Ge
ſichtspunkten der Polizei ſtattgefunden hat wobei einmal die
höhere wen in kg und nachher die polizeiliche Anſicht
Es iſt mir in dieſem Stücke auch nicht eine Phraſe aufgeſtoßen
welche als eine Verherrlichung der Revolution oder gewiſſer
unzuläſſiger Tendenzen angeſehen werden könnte Es iſt was

erfährt ward dem Könige von Däne
Hehl daraus gemacht daß man entſchloſſen
Welfenfondsfrage die ſchon zu ſo viel

ſgr de r mit unangenehmen Erörterungen geführt hat in naher Zeit ein
iſ erzog von Cumberland würde ſo ver

ermögen erhalten wenn er für ſich
r auf den Thron von Hannover nicht

blos ſondern auch auf die Erbfolge in Braunſchweig Verzicht
Dazu müſſe er ſich dann aber in nicht

Jm entgegengeſetzten Falle werde
tage eine Vorlage

ſieht man der Köln Ztg zufolge
der Rückkehr der öſterreichiſchen Commiſſare nach Berlin ent

Wie von unterrichteter Seite verbreitet wird wäre neuer
daß für dings eine Jnſtructionsdepeſche an unſere diplomatiſchen

Vertreter im Auslande ergangen nach welcher vorkommenden
Falles zu betonen ſei daß die Aufrechterhaltung des freund

Differenzen zwiſchen beiden Regierungen

in der
Unterrichts Commiſſion zu Ungunſten der Si

S e elf an zehntimmen hat di mmiſſior i s i edie Flitto ver ſt le Wrhb ben Elbing vurh 5 und ich habe es mir bereits ſorgfältig angelegen ſein laſſen

Dies geſchah auf Antrag
des Referenten Clairon Hauſſonville deſſen Ausführungen

Beide Herren erklärten daß der Miniſter formell und materiell
in vollem Rechte geweſen wogegen Gneiſt bei der Auffaſſung

miſſion wenn dieſelbe bis dahin zuſammengetreten iſt unter ſtehen blieb daß die Provinzial Regierung zu Danzig allein
berechtigt geweſen in der Sache zu entſcheiden und die T

ür
die Tagesordnung ſtimmten die Conſervativen das Centrum
und der Pole Kantak dagegen die Nationalliberalen Freicon

Die Eiſenbahncommiſſion des Abgeordnetenhauſes
füllte ihre Sitzung vom Montag Abend mit der Feſtſtellung
der Berichte über den Erwerb der Berlin Stettiner Köln
Mindener Magdeburg Halberſtädter und Hannover Alten
bekener Bahn aus Die Berichte ad 1 2 und 4 wurden mit

Die Genehmigung
des Berichtes ad 3 wurde bis nach Feſtſtellung des General

Moskau 2 Dec Geſtern Abend als der Kaiſer ſich berichts ausgeſetzt Der Geſetzentwurf betr die Er
weiter ung von Staatsbahnen und die Betheiligung
des Staates an mehreren Privat Eiſenbahnunternehmungen
wird nicht vor Januar in der Commiſſion zur Beſprechung

Die Schankſteuer Commiſſion für den Geſetzent
wurf betreffend die Steuer vom Vertriebe geiſtiger Getränke

trat am Montag Abend zu einer Sitzung zuſammen und be
endete die erſte Leſung Die Discuſſion begann mit dem
8 16 Die Anzeigepflicht der Schankgewerbetreibenden 8 17

militäriſche Grenzſperre preußiſcherſeits er

die äſthetiſche oder moraliſche Wirkung des Stückes anbetrifft
geradezu abſchreckend und verurtheilend in gleicher Beziehung
Wenn aber die Sache ſo liegt ſo iſt das Verbot eine vollkor
mene Verirrung der Polizei auf dem äſthetiſchen Gebiete 5
denke ferner an die gen des Belagerungszu
ſtandes in Berlin Jch weiß wohl daß die Rechtfertigung die
ſer Maßregel ſeitens des Miniſters nicht uns gegenüber ſondern
dem Reichstage gegenüber zuſteht Aber die materiellen Folgen
dieſer Maßregel ſind ſo bedeutende und ſo vielgeſtaltige daß der
Miniſter alle Veranlaſſung hat die Gründe die ihn zur Ver
längerung derſelben ſührten wenn er ſie auch auf dem Boden
des Geſetzes geſucht hätte auch vor dieſem Hauſe klarzulegen
Denn wenn die Haupt und Reſidenzſtadt immer und immer
wieder gekennzeichnet wird als in ihrer öffentlichen Sicherheit
bedroht und in Gefahr ſtehend und zwar durch die Sozialde
mokraten dann müſſen wir doch auch Aufklärung über die
Symptome daſür ſuchen die wir ſelbſt zu beobachten gar nicht
Gelegenheit haben Wir glauben nicht an die Wirkſamkeit die
ſer Maßregel wir glauben daß man damit nur Symptome
curirt und dadurch den Sitz der Krankheit zu finden mehr und
mehr verlernt und können gar nicht begreifen daß man gerade
die Z ecke dieſer Ausweiſung als die Zwecke des Belagerunge
zuſtandes anſieht Gerade das muß eine Summe von Haß und
innerſter Erregung hervorbringen die in der That den gewünſch
ten Effect von vornherein unmöglich macht 9 glaube immer

e hin daß keine Partei des Hauſes bier iſt die nicht von dem
Herrn Miniſter wenn nicht eine Rechtfertigung ſo doch eine
Erklärung dieſer Verlängerung des Belagerungszuſtandes und
zugleich eine nähere Declaration der begründeten Ausſicht er
wartete daß dieſe Maßregel von irgend welchem praktiſchen Er
folge überhaupt ſein werde

Miniſter des Jnnern Graf zu Eulenburg Jch theile den
Standpunkt des Vorredners in W der Theatercenſur voll
ſſändig Auch ich meine daß dieſes ſehr ſchwierige Gebiet der
Polizei mit beſonderer Vorſicht und Takt verwaltet werden müſſe

Mittel zu erwägen und zu finden um einer Wiederholung ſolcher
Vorfälle vorzubeugen Jch muß aber ſagen daß ſich bie
Schwierigkeiten in dieſer Beziehung als unüberwindliche heraus
geſtellt habeg weil die Auffaſſung von Sachverſtändigen leicht zu
großen Meinungsverſchiedenheiten führen und noch größere
Uebelſtände herbeiführen könnte ihr Gutachten aber in der weit
aus größten Mehrzahl von Fällen zu ſpät kommen würde Was
den ſpeziellen Fall betrifft der hier angeführt iſt ſo ſtehe ich
nicht an mein Bedauern darüber auszudrücken daß durch das
ſtattgefundene Verbot Berlin um die Fortdauer eines Kunſtge
nuſſes wie der künſtleriſchen Darſtellung der Madame Riſtori

ekommen iſt Der Vorgang iſt aber einfach der daß überhauptdie Genebmigung zur Aufführung dieſes Stückes nur für ein
einziges Mal nachgeſucht und ertheilt wurde und als nachher
eine Wiederholung deſſelben verlangt wurde dieſe verſagt wurde
Was die Aufführung des Stückes betrifft ſo habe ich ſie nicht
geſehen habe aber Gelegenheit genommen den Jnhalt des Stückes
näher zu prüfen und theile die Anſicht daß die Tendenz des
Stückes dahin geht wenn auch nicht eine Verherrlichung des
Königthums aber doch auch keineswegs etwas dem Entgegen
ſtehendes zu bringen Aber es giebt auch Mittel mit denen man
verſucht dieſe Tendenz hineinzulegen und da muß ich ſagen daß
das Stück geeignet iſt in dieſer Beziehung zu erſten Bedenken
Anlaß zu geben in einer Stadt in welcher Theile der Bevölke
rung vorhanden ſind die ſich leicht aufregen laſſen und die die
Scenen die der Vorredner als abſchreckende betrachtet als Vor
bild anſehen Sehr richtig rechts Wie im vorigen Jahre
bin ich gern bereit die Gründe welche die Regierung veranlaßt

Buudesraths aufs Neue in Kraft zu ſetzen darzulegen Jch kann
mich daher heute im Weſentlichen beſchränken darauf hinzuweiſen
daß die Zuſtände die im vorigen Jahre dafür maßgebend waren
im Weſentlichen auch heute noch fortbeſtehen und dies meine
Herren iſt in vollem Maaße der Fall Die Anwendung des

Vollmachten die durch den 8 28 der Regierung in die Hände
gelegt werden hat zwar den Erfolg gehabt daß das Heraustre

lauteſten Kundgebungen in der Verböhnung von Recht und
Geſetz hintenangehalten und die Agitation auf einen gewiſſen Theil
beſchränkt worden iſt Es iſt ſogar nachdem die Maßregel des
s 28 mit Maß aber mit Entſchiedenheit in s Werk geſetzt wor
den ein gewiſſer Stillſtand und mäßige Ruhe eingetreten

aber nicht lange angehalten denn bald hat
man die alten Verbindungen wieder
die Verbote zu umgehen verſucht Man Samtlungen für die Zwecke der Partei fortgeſetzt theils im
Geheimen theils unter dem Namen anderer Zuwecke
und hat die Verbindung mit den Führern aufzuſuchen
und aufrecht zu erhalten geſucht Der Erfolg iſt daß die Ver

hat die Samm

Berlin nach wie vor fortbeſteht und dieſe den Connex lebhaft
fortſetzen Wollten Sie daran zweifeln ſo könnte ich Jhnen
darüber ein authentiſches Zeugniß vorführen Es iſt Jhnen viel
leicht bekannt daß ſeit Kurzem ein deutſches ſocialdemokratiſches

In dieſem iſt der Rechenſchaftsbericht der deutſchen Socialdemo

der deutſchen Socialdemokratie angezeigt Nun hat dieſe Organi

als daß wir auf
Wenn es aber ſo iſt ſo fragt es ſich Jſt es recht ſie weiter
anzuwenden und weiter davon Gebrauch zu machen Jch ant
worte mit vollem Rechte Ja dieſelben Gründe welche zum
auch für die jetzigen Maßregeln Die meiſten Maßregeln derart

ja ſonſt noch ſchlimmer ſein Iſt es nicht ein Gewinn daß wir
ſeit einem Jahre verſchont geblieben ſind von den lauten Kund

läſterte und den andern mit Bangen erfüllte Sehr richtig
rechts Zu meinem Bedauern muß au
eine harte und ſcharfe Maßregel Jemanden auszuweiſen aus
dem Mittelpunkte ſeines Lebens und ſeiner Familie und ſie hat
auch nur ſtattgefunden in dringenden und flagranten Fälleniſt aber dieſe Möglichkeit der Ausweiſung das einzige Mittel
vor welchem in der That die Betroffenen ſcheuen Sehr richtig
rechts und das einzige Mittel die Agitation in den Schranken
zu halten welche für die äußerliche Ordnung nothwendig ſind

gleitet worden von der
und dieſer Umſtand legt das größte Gewicht in die Waagſchale

das Geſetz in die Hände da Gebrauch zu machen ſind ja be

folg derſelben beruht in der Anwendung zum größten Theil an
der Mitwirkung der Bevölkerung in Stadt und Land Bleib
es dabei ſo werden unſere Maßregeln auch dazu beitragen die
Ruhe und den Frieden im Lande zu fördern

Abg Windthorſt richtet die Aufmerkſamkeit des Hauſes

ſtimmten oft nicht einmal verbreiteten Blättern
werden die dadurch eine privilegirte Stellung einnehmen katho
liſche Blätter bleiben von dieſer Bevorzugung natürlich ausge
ſchloſſen Auf Beſchwerden wurde theils keine befriedigende An
wort ertheilt theils wurde erwidert daß die Vertheilung der Jn
ſerate auf Miniſterialreſpript beruhe

Frage betrifft ſo habe ich geſchwiegen weil mir das wie der
Abg Windthorſt ſehr richtig annahm
ſcript nicht zur Hand war

beſtehende Miniſterialre
m Allgemeinen kann ich nur ſagen

haben den s 28 des Socialiſtengeſetzes mit Genehmigung des

Socialiſtengeſetzes vom vorigen Jahre und insbeſondere der

ten der ſocialdemokratiſchen Agitation in den öffentlichen urd

aufleben laſſen und

bindung unter einer großen Anzahl von Socialdemokraten in

Organ unter dem Titel Der Socialdemokrat in Zürich erſcheint

kratie erſchienen und es wird ſozuſagen als das officielle Organ

ſation ſeit einem Jahre noch nicht ſolche Veränderungen erfahrenWiederholung er Maßregel verzichten könnten

Erlaß des Socialiſtengeſetzes geführt haben ſind noch maßgebend

haben freilich immer nur beſchränkte Wirkung aber iſt dies ein
Grund ſie nicht anzuwenden Ohne dieſe Wirkung würde es

gebungen der Socialdemokratie die einen Theil der Bürger ver

ch ich es bejahen es iſt

Die Bemühungen der Behörden von den Maßregeln die ihnen

uſtimmung der öffentlichen Meinung

für die Möglichkeit einer Wirkſamkeit dieſer Maßregel Der Er

darauf daß die amtlichen Bekanntmachung en vorzugsweiſe b
zug ewieſen

e

Miniſter des Jnnern Graf Eulenburg Was die vorliegende
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deß dies Reſeript die Vertheilung der amtlichen Inſerate in der ging über den Hausflur nach dem Laden den er auſſchloß Den
Wer regelt daß dieſelben theils an ein für allemal beſtimmte Ladenkaſten er brachWeiſe eben werden daß es aber im Uebrigen in das freie Kiſtenbſnen dient
Hlätter gen Behörden geſtellt iſt welche Blätter ſie da ſich nen der beträmeſſrch berückſichtigen wollen

ne wird hierauf ſowohl dieſer Titel wie ebenſo die übrigen
el dieſes Capitels und von Cap 92 Tit 5 Polizeiver

Tiſungen in Königsberg Danzig Charlottenburg Potsdam und
Wettin ohne Debatte mit einigen von der BudgetcommiſſionS ſchloſſenen Abſtrichen genehmigt

Bei Tit 6 Polizeiverwaltung in Poſen beſchwert ſich Abg
ntak über die Härte der Auslegung des Geſchäftsſprachen

e ſehes den Polen gegenüber er bittet den Miniſter die Be
Hrden anzuweiſen eine mildere Praxis eintreten zu laſſen um
e berechtigten Gefühle der Polen zu ſchonen
Miniſter des Jnnern Graf zu Eulenburg erwidert daß
je Erlaſſe der Regierung dem Geſetze vollkommen entſprechen

do vollkommen legal ſeien Da nun 81 des Geſchäftsſprachen
J ſetzes es nur jn den allerſeltenſten Fällen geſtattet neben der
Jent chen Sprache im Amtsverkehr die polniſche Sprache zuzu
Iſſen ein ſolcher Fall aber bisher nicht vorliegt ſo iſt der

niſterKlage in Ausſicht zu ſtellen
Hierauf vertagt ſich das Haus bis Mittwoch 11 Uhr Tages
zdnung Wahlprüfungen 2 Berathung des Antrages

SchorlemerAlſt wegen der Vererbung der weſtfäliſchen Land
üter 1 und 2 Berathung des Antrages Köhler wegen

Aenderung der hannöverſchen Notariatsordnung 2 Berathung
der Geſetze betr Anlage eines 2 Geleiſes auf der Moſel und
Saarbahn betr der Gebührenordnung für Rechtsanwälte

h 2

Halle den 3 December

Der Allgemeine Spar und Vorſchuß verein Einge
tragene Genoſſenſchaft hielt am Montag ſeine zweite ordentliche
Generalverſammlung ab Nach Erledigung der geſchäft
ichen Mittheilungen wurde über den Unterverbandstag zu
Ballenſtedt deſſen wir ſeinerzeit ausführlich gedacht haben Be
richt erſtattet und die Wiederwahl der ausſcheidenden Aufſichts F
ratbsmitglieder der Herren Keil Rauſch und Weinack mit
Einſtimwigkeit vollzogen

Am 30 d wird hierſelbſt die von der Generalverſammlung
in Sangerhauſen in Ausſicht genommene außerordentliche De
utix ten Verſammlung des Peſtalozszia Vereins der
rovinz Sachſen ſtattfinden Die Tagesordnung lautet Mit

kheilung des Commiſſionsberichts und 2 endgültige Feſtſtellung
des neuen Statuts

Schwurgerichts Verhandlungen 2 Dec
Präſident Landger Dir Schmidt Gerichtsbeiſitzer Land

ger Räthe Pfitzner und Metſch Staatsanwalt von Mörs
Gerichtsſchreiber Sekretair Hüniche Vertheidiger in der
erſten Sache Rechtsanwalt Wivpermann in der zweiten
Juſtizrath Krukenberg Geſchworene Fabrikbeſitzer Leutert
Giebichenſtein Rittergutsbeſitzer Karthaus Zſchepen Gutsbe
ſitzer Laute Siersleben Domänenpächter Brancaglio Wimmel
burg Gutsbeſitzer Oemler Kloſter Mansfeld Rittergutspächter
Beyling Piſſendorf Rittergutsbeſitzer v Bülow Dieskau
Domänenpächter Sperber Granau Gutsbeſitzer Brandt Schwerz
Rentier Schmidt Düringsdorf Rittergutsbeſitzer Fuß Pleſſin
Kanzleirath Krauspe Halle

Friedrich Karl Wurzler mit dem ſich das Gericht heute
beſchäftigte iſt am 23 November 1856 zu Laue bei Delitzſch ge
boren und zu Kölſa bei Schkeuditz konfirmirt Sein Bekenntniß
iſt das evangeliſche Soldat iſt er nicht geweſen Nach der Kon
ſfirmation iſt er in den Dienſt des Gutsbeſitzers Schulze in Wiede
mar als Hoſjunge getreten Später iſt er vom Kaufmann Schu
mann in Velitzſch als Laufburſche angenommen in welcher
Stellung er vom 1 Januar 1871 bis 14 Tage vor Johanni
jenes Jahres verblieben iſt Ein kleiner Diebſtahl gab den An
laß dazu daß er fortgejagt wurde Sein Dienſtzerr hat angeb
lich 5 Thlr Lohn zurückbehalten und als er am Tage nach der
Entlaſſung dieſe hat holen wollen iſt er ſchroff zurückgewieſen
worden Aus jener Zeit iſt ein Groll gegen Schumann in ſeiner
Seele zurückgeblieben Er hat dann ſein Glück in a ver
ſucht und iſt bei verſchiedenen Arbeitgebern als Arbeiter beſchäftigt
worden Seinem diebiſchen Sinne hat er auch an ſeinem neuen
Aufenthaltsorte die Zügel Wiehe laſſen Er iſt dafür von
den Gerichten zu Leipzig und Delitzſch mit 1 Jahr Gefängniß
wegen ſchweren Diebſtahls im Rückfalle aber ſchon mit 2 Jahren
Zuchthaus beſtraft Am 10 Sept d J aus der Lichtenburg
entlaſſen hat er ſich wieder nach Leipzig gewendet wo er bei
einem Brunnenbauer Arbeit fand Er hatte nun in Leipzig auch
eine Liebſchaft ging aber dem Mädchen nicht gut genug wodurch
in ihm das Verlangen rege wurde ſich die Mittel zu einem
feineren Auftreten zu verſchaffen Auf ehrlichem Wege dies zu
erreichen war ihm wohl zu mühſam und bei ſeiner verbreche
riſchen Neigung entſchied er ſich dafür ſich an fremdem Eigen
thum zu vergreifen Er beſchloß ſeinen einſtigen Dienſtherrn
den Kaufmann Schumann in Delitzſch zu beſtehlen zuvor ihn
aber zu ermorden weil er nur ſo ſein Räuberhandwerk unge
ſcheut ausführen zu können glaubte Einige Tage nachdem dieſe
Satansgedanken in ſeiner ſchwarzen Seele zu dem fürchterlichen
Mordplane ausgebrütet waren es war am 26 Oktober beſtieg
er den Uhr Zug um von Leipzig nach Delitzſch zu fahren Dort
kehrte er in einer Gaſtwirthſchaft nahe dem Bahnhof ein und
blieb bis 5 Uhr ſitzen Jn der Dämmerung ging er nach
der Schulſtraße an deren einer Ecke das Schumann ſche Haus
belegen iſt Durch das offene Thor betrat er unbemerkt das
Gehöft und ging zuerſt auf das Appartement jedenfalls um von
dort aus bequem das Treiben im Hauſe zu beobachten Von
dort ging er nachdem er einen Stein der zur Mordwaffe dienen
ſollte im Hofe aufgehoben nach dem Hausflur um nach dem
Keller zu gelangen wo er ſich hinter Fäſſern verborgen hielt Jm
Keller blieb er von 5 Uhr nachmittags bis 1 Uhr mitternachts
alſo ſo lange bis er annehmen konnte daß Alles im feſten
Schlafe lag Um 12 Uhr mag es wohl geweſen ſein als er die
Kammerthür Schumanp s hat gehen hören Daraus hat er ge
folgert daß ſich Sch zur Ruhe begeben hatte Um 1 Uhr ſtieg
der Elende die Kellertreppe hinauf klinkte die offene Kammerthür
auf und fand Sch in dem gegenüberſtehenden Bette rechts
deſſen Stieftochter Louiſe Garten aber links liegen Ein kleines
Nachtlicht erhellte den Raum Schumonn lag ſo daß die rechte
Schläfe frei war Nach dieſer Stelle führte er mehrere Schläge
mit jenem verhängnißvollen Steine Wie Sanitätsrath Dr Konzler
und Kreisphyſikus Dr Rudolf bekunden haben ſie an der Leiche
zwei klaffende Wunden an der Stirn und eine dritte unter dem
Ohre vorgefunden Die Schläge ſind mit ſolcher Gewalt aus
eführt worden daß die Knochen zum Theil in das Gehirn ge
rungen ſind was ſofortigen Tod zur Folge gehabt haben muß

Dann hat er mit demſelben Steine nach dem Kopfe der Stief
tochter Sch s geſchlagen Dieſe iſt jedoch aufgeſprungen und hat
mit der Hand nach der Stelle gegriffen Dafür daß ſich das
Mädchen gewehrt hat ſpricht der Umſtand daß ſie mit den

einen auf dem Fußboden geſtanden und eine von einem
charfen Gegenſtande herrührende Verwundung am Miettelfinger
er linken Hand erhalten hat Durch wiederholte Schläge über

das Geſicht iſt ſie ſchließlich entſeelt in die S zurückgeſunken
Dann hat der Mörder den Stein auf den Ho rin ſeine
blutbeſpritzten Hände im Waſchbecken i und ſich nun vor
jeder Störung ſicher daran gemacht ſeinen Raub einzuheimſen

ei dieſem Beginnen kam ihm ſeine Kenntniß der Sch ſchen
Räumlichkeiten vortrefflith zu Statten Von dem kleinen Tiſche
nahm er den Ladenſchlüſſel die übrigen Schlüſſel fand er im
Schlafrock vor un zündete er ſich ein Stearinlicht an und

nicht in der Lage eine Aenderung der beſtehenden R

er mit einem Brecheiſen das ſonſt zuDie geſundenen 15 bis 20 M nan e
ich Jn dem angrenzenden dunklen Raum fand er den eiſernen
Geldſchrank einen ſog Arnheim der auch durch eine Roſette
verſchloſſen war Den richtigen Schlüſſel faud er zwar heraus
gebrauchte aber eine volle Stunde zum Oeffnen Wie man ſolche
Schränke öffnet hatte er in Leipziger Geſchäſten gelernt
fand ſein Gelüſte etwas mehr Beſriedigung na

aber die Werthpapiere liegen
dens wo das Schreibpult ſtand ſteckte er eine Taſchenuhr und
einen Revolver zu ſich Aus dem dunkeln Raume nahm er
mehrere Kleidungsſtücke einen Kaiſermantel einen grauen Ueber
zieher ein Paar Gummiſchuhe einen Schlafrock Hoſen
acht Paar wollene Strümpfe Alles das packte
in ein graues Umſchlagetuch Auch Cigarrenkiſten wollte
er mitnehmen es wurde ihm aber zu ſchwer Noch hatte
er aber ſein Plünderungswerk nicht vollendet Aus der Wohn
ſtube ließ er eine goldene Damenühr mit Kette fortgehen Jn
der dort ſtehenden Kommode kramte er nach Werthgegenſtänden
Er befriedigte ſeine Gier mit etwas Geld einer Broche einem

inge und einigen Wäſchegegenſtänden Damit war der Raub
vollendet Nun mußten aber die Spuren des Verbrechens ver
wiſcht werden Jm Laden hatte er auch eine gefüllte Petroleum
kanne gefunden Davon goß er den Theil in der Schlaf
ſtube aus den Reſt in den übrigen Räumen und ſteckte die Lachen
mit Schwefelhölzern an Auch Papier zündete er an Es wolilte
daß das Haus niederbrennen ſollte Nach zwei Stunden harter
Thätigkeit ſchloß er mit dem in der Schlafkammer aufgefundenen
Hausſchlüſſel das Haus auf und begab ſich auf die angrenzende
Breitenſtraße Es war gegen 3 Uhr früh Nachdem er ſich
durch die Helligkeit die ſich in dem Hausflur verbreitete über
eugt hatte daß ſein fluchwürdiges Werk gerathen zog er ſchwer
eladen ſeines Wegs nach Leipzig wo er um 7 Uhr anlangte Er

ging zu Fuß angeblich weil der Zug ſchon durchgekommen ſein
mußte Den Haugsſchlüſſel ließ er ſtecken Der Brand wurde
glücklicherweiſe bald durch einen Mitbewohner des Hauſes den
der ſcharfe Geruch geweckt hatte bemerkt Es wurde von dieſem

euerlärm gemacht und die Feuerwehr war bald zur Stelle ſo
aß die Verbrechen ſofort entdeckt wurden Die Leichen der Un

en fand man in einem geröſteten Zuſtande Der Ver
brecher um zu dieſem zurückzukehren legte nach ſeiner Ankunft
in Leipzig die Sachen in einem Reſtaurant nieder um
nicht ſeinen Wirthsleuten oder ſonſt Jemandem aufzufallen
Statt um 6 Uhr begab er ſich an jenem Montag erſt um 8 Uhr
zur Arbeit Es fiel das aber Niemandem auf Nun kaufte er
ſich einen zierlichen Koffer in den er die geraubten Sachen packte
und den er in eine neugemiethete Wohnung in der Windmühlen
ſtraße brachte Denn in ſeiner alten Wohnung durfte er da er
unter Polizeiaufſicht ſtand ſich nicht damit ſehen laſſen Mit
dem Gelde ſtaltete er ſich von Kopf bis zu Fuß neu aus auch
ein Regenſchirm und ein Spazierſtock wurde angeſchafft ſogar
eine Uhrkette und zwei Ringe Die geraubte Cylinderuhr ver
band er mit dieſer Kette Natürlich ſchrumpfte das geſtohlene
Geld dadurch zuſammen ſodaß bloß 162 M übrig blieben Auch
den Ueberzieher des Ermordeten trug er auf ſeinem Leibe und
ging in ſolchem Aufzuge zu einem gewiſſen Hofmann und ſeinem
Mädchen Aber der war er nun zu fein geworden Sie fürchtete
daß ſie deshalb nicht mit ihm gehen könnte Dem Schneider
ſchwindelte er vor daß er einen Onkel beerbt hätte Am 4 Nov
wurde er in ſeiner alten Wohnung verhaftet Ein unmittelbarer
Verdacht lag zuerſt nicht vor Als aber ſeine Behauptung er
wäre am 26 Oct abends in Lindenau geweſen ſich als
Schwindel erwies und ihm ſein Mädchen vorgeſtellt wurde und
die neue Wohnung mit den geraubten Sachen entdeckt war legte
er nach anfänglichem Leugnen das ihm doch nichts geholfen
hätte ein offenes Geſtändniß ab worauf er dem hieſigen Land
gerichte zugeführt wurde Das Geſtändniß iſt heute in vollem Um
fange wiederholt worden ſo daß von einer Beweisaufnahme abgeſehen
wurde Die Geſchworenen bejahten die Fragen wegen vorſätzlichen
Mordes mit Ueberlegung in 2 Fällen ſchweren Diebſtahls im wie
derholten Rückfalle und vorſätzlicher Brandſtiftung Entſprechend
dem Antrage des Staatsanwalts verkündete der Präſident kurz
nach I 3 Uhr das Urtel des Gerichtshofes daß der Angeklagte
Wurzler für die Morde mit dem Tode und dem Verluſte der
bürgerlichen Ehrenrechte für die anderen Verbrechen mit zehn
Jahren Zuchthaus und Zuläſſigkeit der Stellung unter Polizei
aufſicht zu beſtrafen iſt Eine Reue über ſeine grauenvolle That
ſchien der Menſch nicht zu empfinden wie ein gebrochener armer
Sünder ſtarrte er wies vor ſich hin und gab ſeine übri
gens klaren und eine gewiffe Jntelligenz verrathenden Antwor
len ab ohne auch nur einmal aufzublicken Gegen den Schluß
der Verhandlung war er ſichtlich in innerer Unruhe was ſich
durch ein Zittern und Schlottern des ganzen Körpers kundgab
Selbſtredend wurde er mit gefeſſelten Händen zu und abge
führt Nach Schluß dieſer Verhandlung trat eine einſtündige

Pauſe ein Fortſetzung folgt
Meteorologiſche Station

2 Dec 10 U Ab 3 Dec 8 U Mrg

Sarometer Millim 754,37 754,26ne1 ,4 ,5H Wren chtigte n W SEI

wie die Tage zuvorr W 10 R Thaupunkt nach dem Klinkerf Hygrom
13,3

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bet Polo

2 Dec 8 Uhr morgens

Süden hin herrſchte Bewölkung und vielfach
Schneefälle gemeldet
ausgedehnt und erſtreckte ſich bis zum Mitte
hatte allenthalben zugenommen
bedeckt Petersburg 18
ſtill heiter Stockholm

Berlin 9 Südoſt leicht bedeckt Breslau 14
leicht bedeckt

10 Nordweſt ſchwach wolkig

bedeckt
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e an Stelle des am 1 Okt d J aus
ſchiedenen Paſtor Sommer der von dem
Herrn Rittergutsbeſitzer Zimmermann zu
z von dem königl Conſiſtorium zu Magdeburg beſtätigte bis
erigeDr Kinder 8 in ſein neues

zuſammen jedoch nur einen Geiſitlichen und ſteht

thal dagegen unter königl
durch

er an H

Dort d
den dort lie V

genden 400 M ſtreckte er ſeine verbrecheriſchen Hände aus ließ
Aus der Stube jenſeits des Lak

er h

3 Dec 6 Uhr früh Bei andauerndem ſchwachen Sübweſt und
faſt unverändertem Thermometerſtande 6 geſtern ein trüber
Tag mit leichten Schneefällen Das Barometer begann geſtern zu
ſteigen iſt übernacht aber wieder gefallen und ſteht heute faſt ſo tief

Der Himmel halb bedeckt ſchwacher Südoſt

Nur im Süden ſtand das Baro
meter tiefer ſonſt war die Vertheilung des Luftdrucks n

leichmäßig und die Luſtbewegung deshalb auch allgemein ſchwach
m Nord und Oſtſeegebiet war der Himmel vielfach heiter nach

wurden von da
Das Froſtgebiet hatte i de e iſt und bleibt von einer außerordentlichen Stille be

Haparanda 17 Südoſt leicht
Nordoſt ſtill bedeckt Moskau 18
13 Nord leicht wolkig Memel 16

Südoſt ſchwach heiter Hamburg 9 Nordoſt leicht wolkig
bedeck Munchen

Wien 7 Nordweſt ſchwach bedeckt Münchenwa Kn Nord leicht bedeckt
Karlsruhe 7 Nordoſt leicht bedeckt Paris 4 Nord ſtill

1 2 Dec Jn feierlicher Weiſe wurde nung zu machen Rachr en wen Amte ge welche ſür die Beurtheilung
atron unſerer Kirche Eiſenbahn maßgebend ſind
Salzmünde berufene nehmen mit dem Finanzminiſter für zuläſſig

Rector und Prediger zu Steinau an der Straße Staat in S 5 dahin eintreten zu laſſen daß diet t eingeführt Unter und Ober ſiſt ſtatt 6 Proc für die Lit J J
Teutſchenthal bilden zwei verſchiedene Gemeinden hoben beide Staatsanleihe zuzuſtehen jedoch nicht mehr und daß der Umtan

die Kirche zu derart vorgenommen wird
Unter Teutſchenthal unter Privat diejenige in Ober Teutſchen Aprocentiger Staatsanleihe

Patronat Die Einführung erfolgt
errn Superintendent Otto aus Eſperſtedt unter Aſſiſtenz

der Frrren Prediger Thieme aus Steuden und Theune aus
Bennſtedt indem Herr Superintendent Otto mit kräftigen zum

erzen ſprechenden Worten den Weihegct vollzog worauf Herr
r Anders ſein Gelübde ablegte Nachdem Herr Dr Anders
auch mit dem Gemeindelkirchenrath durch Handſchlag heran
daß beide Theile zu einander halten und das Wohl der Gemeinde
nach allen Seiten hin zu ſördern bereit und gewillt ſeien auch
as geſammte Lehrer Collegium ſeinem neuen Vorgeſetzten das
erſorechen der Treue und des Gehorſams durch Handſchlag be
r hatte hielt Herr Dr Anders die Feſipredigt welche be

undete daß derſelbe mit ganzer Seele und ganzem Herzen in
ſein neues Amt getreten iſt
t t Weißenfels 2 Dez Wie aus ſicherer Quelle verlautet
9 ſich auch unſer Magiſtrat dagegen beſchwert daß man den

geren als ſtellvertretenden Amts anwalt ernannt
hat weil ſich eine ſolche Function nicht mit der communalen
Stellung eines ſolchen Herrn vertrage An kompetenter Stelle
ſoll man ſich denn auch bereit erfſärt daben eine andere geeignete
Perſon für dieſe Funckion zu beſtelley Jn Dehlitz bei Wei
ßenfels wurden vor mehreren Tagen abends aus der Müble
2 fette Gänſe geſtohlen die dazu beſtimmt waren den Braten
für die bevorſtehende Kirmeß herzugeben Zwei Tage dareuf
kommt ein unbekannter Mann zu dem Beſtohlenen und giebt
vor vom Weißenfelſer Delikoteſſengeſchäft E geſchickt zu ſein um
zu beſtellen dort ſeien zwei Gänſe eine geſchlachtet und eine
lebend zum Kauf angeboten worden welche man als die geſtoh
lenen erkannt und in Beſchlag genommen habe Dieſe Nachricht
bringt dem Boten ein gutes Frühſtück und ein hübſches Trink
geld ein und Letzterer zieht dann wieder fröhlich von dannen
Demnächſt fährt der Beſtohlene nach Weißenfels um die Gänſe
zu holen Jn dem bezeichneten Geſchäft weiß man aber weder
etwas von dem Diebſtahl noch von dem Boten

K Torgau 2 Dec Heute früh ,6 Uhr ertönten mittelſt
der Sturmglocken Feuerſignale Es brannte in dem Gehöſt
des verſtorbenen Oeconom A Münch ein Seitengebäude wo
ſelbſt die Wohnräume für das Geſinde ſich befanden Das auf
dem Boden lagernde trockene Holz gab dem Feuer zwar reichliche
Nahrung daſſelbe wurde aber bei ſofortiger vieiſeitiger Hilfe
leiſtung bald gelöſcht

Aken 2 Dec Vor Kurzem ging das dem Schiffseigner
Siebert hier gehörige Schleppſchiff 3 Meilen oberhalb
Hamburg dadurch in den Grund doß es ſich vlötzlich feſt
fuhr und in Folge deſſen ein anderes Schiff das nicht ſtändig
gebracht werden konnte auf jenes mit Heftigkeit anprallte Das
en Fahrzeug war mit Zucker und Mehl befrachtet und
ollte in Hamburg ausgeladen werden Der dadurch entſtandene
Schaden iſt beträchtlich Ein recht bedauerlicher Unglücksfall
widerfuhr heute Nachmittag der verwittweten Frau Neumann
Das etwa Zjährige Kind derſelben hatte während der Abweſen
heit der Mutter mittelſt eines Stöckchens glühende Kohlen in
die Schürze gebracht um damit zu ſpielen Dieſelben ent
ündeten das Kleidchen und brachten dem Kinde bedeutende
randwunden bei Der Zuſtand des kleinen Patienten ſoll ein

ſehr gefährlicher ſein Für die Mutter iſt dieſes Unglück um ſo
ſchmerzlicher da an demſelben Tage vor zwei Jahren der Mann
den Brandwunden erlag die er ſich durch einen Fall in eine

mit a eede Aſche gefüllte Grube der hieſigen Fabrik zuge
zogen hatte

Exploſion ſchlagender Wetter
Jm 2 Brückenbergſchacht zu Zwickau iſt am 1 December

nachts eine Belegſchaft von 1650 Mann durch eine Exploſion
ſchlagender Wetter überraſcht worden Die Zerſtörung ſoll eine
gräßsliche ſein Von der Mannſchaft ſind bis jetzt nur 20 gerettet
Fachmänner nehmen an daß 70 bis 830 der Uebrigen
durch die furchtbare Exploſion getödtet worden ſind
Bereits ſind die Behörden auf dem Platze Militär und Polizei
hält die Unglücksſtätte von der b eſtür zten Menge frei Der
Bergdirector und Bergofficianten welche zur Stelle der Exploſion
vorzudringen verſuchten kehrten nach Aſtündigem Außenbleiben
unverrichteter Sache wieder zurück Man nimmt an daß man
vor morgen früh nicht bis zur Unglücksſtätte an der man Leichen
zu finden fürchten muß wird vordringen können und dieſe auch
nur wenn in der Tiefe nicht Feuersbrünſte zum Ausbruch ge
kommen ſind Diejenigen Arbeiter welche noch rechtzeitig der
ſchrecklichen Kataſtrophe entfliehen konnten ſchildern die vorge
kommenen Scenen als herzzerreißend Ein Bergzimmerling will
einen Kameraden retten und zieht denſelben an den Haaren hinter ſich
her muß aber ſchließlich da er ſelbſt am ganzen Leibe brennt den
Unglücklichen Vater von 8 Kindern ſeinem Schickſal überlaſſen
Der Retter ſelbſt riß ſich die brennenden Kleider vom Leibe
und kam faſt nackt zu Hauſe an An Leichen hat man bis jetzt
nur einen Mann einen Jtaliener gefördert und die Unge
wißheit ſteigt aufs Höchſte Still weinend gehen die Frauen
von eingefahrenen Bergleuten nach der Unglücksſtätte ohne eine
andere Kunde als diejenige daß Nichts zu hoffen iſt zu hören
So ſieht Alles hier mit bangem Herzklopfen dem morgenden
Tage entgegen Ueber die weiteren Ergebniſſe ſoll möglichſt

S berichtet werden Abends 8 Uhr waren 18 Leichen ge
rdert

e eereeoeeHandels Verkehrs und Vörſen Nachrichten
Berliner Börſe 2 Dec Die am vorhergehenden Tage

eingetretene Verflauung übertrug ſich nicht auf heute Selbſt
das Falliſſement Godefroy Hamburg wurde dazu nicht für durch

reifend erachtet Die Norddeutſche Bank iſt mit 1 Mill MarkP Boothers London mit 3 Mill Mark betheiligt Credit
actien ſtanden im Vordergrunde des Verkehrs und der Eiſen
bahn Actien Markt zeigte eine überaus lebhafte Phyſignomie
Auf die Nachrichten über die Generalverſammlung wurden Rhei
niſche in colloſſalen Summen gekauft und bis 150,50 bezahlt
Neben Rheiniſchen waren es Oberſchleſiſche Bergiſch Märkiſche
und Rechte Oderufer die ſtark gehandelt wurden Disconto

markt wo Actien der Laurahütte in Unſummen umgingen Das
Papier ſetzte mit etwas über 103 Proc ein und ſtieg im Nu auf
107 Proc Stammprioxitäten der Dortmunder Union die geſtern
zum Schluß mit 79 Proc und darunter angeboten waren
wurden heute wieder mit 83 Proc gehandelt Der

herrſcht
Rheiniſche Eiſenbahn

Regierung in ußer2 d machte lautet für die Stammaktien auf 6 h P

nahrien erklärte der Commiſſar der
tragt einen Erlaß des Miniſters Mayba
zur Kenntniß der Aktionäre zu bringen

CommanditAntheile gewannen bei dem lebhaften Verkehr ca 3
Außerordentlich reges Treiben herrſchte auf dem Bergwerksactien

Renten

Die Propoſition welche die
der außerordentlichen n am

chte i rozent fürdie Aktien Lit B auf 4 Prozent in Conſols Umtauſch zum
1 April 1884 Wie telegraphiſch gemeldet wird hat die Ver
ſammlung dieſe Regierungspropoſition angenommen Vor
Beginn der Debatten die zuweilen einen ſehr erregten Verlauf

Regierung er ſei beauf
3 vom 1 Dezember

t Erlaß lautetch beauftrage Sie bei Beginn der Generalver deAktionäre der Rheiniſchen Eiſenbahn Geſellſchaft e öff
nochmaliger

des Werthes der
erachte ich es

des Vertrags wegen Ueberganges der Rheiniſchen B

gewährt wird
daß für je acht Actien 9750 M in

Prüfung der Materialien
Ryeiniſchen

s im Einver
eine Modification

ahn m 77
ung berei

Actien 6 Proc in Aprocentiger
ch
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vollſtändiger Geschäfts Auflösung verkaufe ſämmtliche Artikel meines Waarenlagers zu außer

aber feſten
e

s u e e W erSee W S rege S cr e R eine J
J mee Je

m r

rerh e Je LCinen V V n rüls
empfiehlt

Wiscohzeuge
MUanmdtücher

W iin Damaſt Jaquard und Drell V
2 z èòò5Hw dKHW WßſR

Maffeegedlecke,weiß De farbig

mit gewirkten und gedruckten Kanten

jeder Größe in Seide Ca

in bunten Leinen

Taschentücher er gt Weryeltn

A T ab Witz K O55 55

Bettaäeclkcen
weiß blau und rothmit den neueſten russischen Bordüren

Sschürzem
practiſche Rausschürzen

zu Weihnachts Geschenken
Weunheitem

in Damengarnituren und
Schleife
R öiKe

in ſchwar gen Atlas Velour FIanell
iIz Beige Alpaceca

FPhotographie Albums
Brieftaschen

chemir Alpacea

n ſ w
olsGigarren Etuis

Jabrik und Lager von

7 Blumentiſchen Sitzbädern
Kleiderhaltern Bidets und Cloſets
Fußabſtreichern Fliegenſchränken EierſiKaffeewärmer für Bahnhöfe Grudevefen Weint

Ferner als Specialität

in jeder beliebigen Zuſammenſtellung

Portemonnaies
Visites

Mappen Reise Und Damentaschen und Necessaires Schul
tornister e e Hosenträger ſowieSchaukelpferde

Alles vom bis zum Eleganteſten empfiehlt

J Muller gr Stein raße
Richard Schnabel in Leipzig

7 7 neben dem Schützenhanuſe
S Eiſernen aſchenſchränken Aquarien Aufwaſchſchränken

S a blaufgeſtellen Blumentopfſtändern Eisſchränken
Gartenmöbeln Doucheapparaten

7 Waſchtiſchen Vadewannen SchwungTheekeſſeln
Be tzeltus S mpen

Oberhemden
mit Patentverſchluß

Kragen Manschetten u Shlipse

Teicotagen
in Wolle Vicogne und Baumwolle

für Herren und Damen
Portetressors

Schreib und ws

ne
Kaffeemaſchinen für Private

Conditoreien u Reſtaurants e

n
Slkuſlrirler Dreiscourant nebſt Gebrauchs anweiſungen und Veſherhenge ſranco gegen ſranco

Vollſtändige Küchen und Wirthſchaftseinrichtungen für Privathaushalte
ittergüter Hotels Gaſtwirthſchaften Conditoreien er den Weihnachte Gintan

mein reichhaltiges Lager von

Forb Galankerie u Spielwaaren
m Reparaturen werden prompt beſorgt

Gustav Bellimg Vachfolger
Wiener und Offenbacher

Galanterie u Lederwaarenempfiehlt Hermann Köhler
vorm Jul Bürger

e und haltbar im ar r die unübertrefflich nur echte Farben

empfie FabrikFerd Götze St e Moritzkirchhof 5

Bettenin Piqué Ri 8 nd Waffelſtoff in reicher Auswahl von den billigſten
Preiſen an empfiehinh Walter Leipz Str 92
Das Wiener Atelier von Hermann Ramm

Nr 52 e Ulrichsſtra e Nr 52 hofwärts
onefert zwölf P

Vergrößerungen nach jedem Bilbde in jeBeſte Aufnahmezeit von 10 3 uhr Kinder nur von II 2 Uhr
Sämmtliche Bilder werden rünſtierif

Güte garantirt

9 Neue Promenade 9
ſoll der Resthestand in

Käcken Planen u Plerdedecken
ſchleunigſt ausverkauft werden

Bunt Stickereien als Siſſen Hoſenträger Schuhe Lambre ſie Ieher J Pamnderge er l Leip iigquins verkaufe um mit dieſen Artikein zu räumen zum Selbſtkoſterpreiſe
Trog Landwehrſtraße 6

W ſon oingeoführt
angefangene Bunt Stickereien

zu enorm billigen Preiſen
musterfertige Schuhe von 1 an
e Schuhe von 1 50 anmustorſertige Kissen von 1 50 2 an

r 7 von 3 b 50 4 anamhbrequins von 50 n Teppiche von 6und halte ſolche zu Weihunchisgeſchentea beſtens nyſohleg r

W Händlor gr Alriczoſtr u gr Steinſtr Eze

ickjacken u woll Strickgarne m

tographien ſchon für 2 Mk
er Größe auf s Billigſte

ch fein ausgeführt und für deren

Smyrna Teppiche
eigenen Vabrikates und eehte für ganze a

und abgepasst
echte Turkestan u Perser Teppiche

s0 Wie grösste Auswahl in
Brüssols Veolours Tapestry

J acquard Holländer oto
Cocos u Maniila Fabrikaten

Amgora Decken
weil

A SCERUE IIalle aS
Brüderstrasse 2 am Markt

Frauen Tnauetris Sohule

Director a V eeMalle a d Saale
Der Unterricht umfasst

Gegenständoe

2 Das Kleidermachen Massnehmen Zeichnen und practische
Zuschneiderei vollständige grosse und kleine Copfection geschmack S
volle Arrangirung und Garnirung alte Sachen werden modernisirt

3 Die Wäschefabrikation in Verbindung mit der Räh
maschime Bett Tisch Leibwäsche Frauen Kinder und SHerren wäsahe Hemdeneinsätze Zerlegang der Masehinen

Für Aus wärtige vorzügliche und billige Pension e
Auskünfto Prospecte und Meldungen durch die Güte

der Herren Director Marschner täglich 11 12 Uhr Sprechzimmer S
im Volksschulhaus Rector Dammaum täglich 12 1 Ubr Sprech

zimmer im Walsonhans e
verbunden mit Restaurant Mitte der er Nähe ver Bahnhöfe und

der Theater
fereJ reine u Richard Heller

Restaurant Dresdner Bierhalle
Qute Donnerstag

e SchlachteſestVon früh 9 Uhr an Wellfleiſch
Paul Weiss wWangre

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

1 Die gesammte Nadelarbeit Flicken Stopfen KuvststopfenWeiss und Plattstickerei Zierarbeiten das Ausbessern gohadlagfter S 6tto önbekann
I

Neue comfortable Einrichtung ſchöne Zimmer gute Betten

m

eneſte
SWinter Deberzieher

von 6 Mark an
Schlafröcke

von 12 Mark an

Kaiſer u Reiſemäntel

Reisszeuge
von vorzüglicher Güte billigſt bei

e e hViolinen mit r
incl Holzkasten mit Sehbloss liefert t
für 20 Mark

J M Rechardt
Buchhandlung u Lehrmittelanstalt S

ä 12Familien Nachricht
Statt beſonderer MeldungHeute Nacht 1 Uhr entſchlief fanft

nach qualvollen Leiden unſer innig
wo ne Otto nach kürzlich vollen

etem erſten Lebensjahre
llen Freunden und Bekannten dieſeDre hricht mit der Bitte um

S ſtille Theilnahme
Wallwitz den 3 December 1879

A Berkeſfeld und Frau
geb Buhlert

Für den Jnſeratentheil Perantwortiich

e W König in Halle

Wit Bellage

fabelhaft villig

I
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